
Feuerwehr sucht
Kind in der Weser
bangeMinuten für die eltern eines sechsjährigen
Mädchens am Sonntagabend: Gegen 17.45 uhr
wardaskindplötzlichnahedesWeserufersHöhe
Steinbreite verschwunden. Da die befürchtung
bestand, das kind könne in die Weser gefallen
sein, wurden Feuerwehr, DlRG und tHW alar-
miert. auch die Reservistenkameradschaft half
bei der Suche. eine halbe Stunde später konnte
zum Glück entwarnung gegeben werden: Das
Mädchen wurde wiedergefunden und war nicht
wie befürchtet insWasser gefallen.unter der lei-
tung von ortsbrandmeister Michael nolte waren
15 Feuerwehrleute, 10 Helfer der DlRG und 12
Helfer des tHW im einsatz und suchten die We-
ser und die uferbereiche ab. Foto: engelhardt

Ganz ungewohnt: Fußgänger
erobert gesperrte Neue Straße
auftakt zum Stadtradeln mit viel Programm und verkaufsoffenem Sonntag

nehmer gesperrt. Stattdessen
war reichlich Platz zum Spie-
len, Malen oder Musizieren.
So zauberte Angelika Richter
Kunstwerke mit Straßenkrei-
de auf den Asphalt. „Das sind
mein Hund und mein Enkel“,
verriet sie. Vergängliche
Kunst, denn schon heute wer-
denAutosundLkwwiederdas
Kommando auf der Neuen
Straße übernehmen.

Am Sonntag hingegen war
die Hauptverkehrsader der
Innenstadt fest in Fußgänger-
Hand. Mitten auf der Straße
standenTennisnetze, Fußball-
tore und eine Tischtennisplat-
te, an der Passanten gegen

eine Ballmaschine antreten
konnten. Wer wollte, konnte
sich auch im Lastenrad kut-
schieren lassen. Die Musik-
schule nutzte die Gunst der
Stunde und lud zum Konzert
ein. Platz genug war auch
noch für einen Segway-Par-
cours, der bei den Kindern gut
ankam. Das Fest in der Neuen
Straße hatte die Verkehrsini-
tiative Nachhaltige Mobilität
zusammen mit den Anliegern
auf die Beine gestellt.

Passend zum Start in die
Aktion Stadtradeln konnten
Holzmindener ihre ausran-
gierten Fahrräder zum Ver-
kauf anbieten. Muskelkraft

war an einem hölzernen Tan-
dem gefragt, dessen Vorder-
rad eine Säge antrieb, um
Scheiben von einem Baum-
stamm abzusägen.

Die Verkehrswacht zeigte
mit Hilfe einer VR-Brille di-
verse Konflikt- und Gefahren-
situationen im Straßenver-
kehr äußerst wirklichkeitsnah
in der „virtuellen Realität“
und informierte über die Ge-
fahren des „toten Winkels“ .
Kinder freuten sich in der Fuß-
gängerzone über den Auftritt
der Sängerin Isa Glücklich.
Nach einem Mitmach-Auftritt
schrieb die Sängerin auch
noch fleißig Autogramme.

holzmiNdeN. Schon mal auf
dem Fahrrad einen Looping
gewagt? Wer in Holzminden
sprichwörtlich „Kopf stehen“
wollte, hatte beim Stadtfest
zum Auftakt des Stadtradelns
am Sonntag die Gelegenheit
dazu. Doch nicht nur in der
Fußgängerzone war ordent-
lichwas los. InderNeuenStra-
ße bot sich ein ganz unge-
wohntes Bild.

Die sonst viel befahrene
Straße war nämlich den gan-
zen Sonntag über ab Haar-
mannplatz bis zur Karlstraße
für motorisierte Verkehrsteil-

Von Meike oblau
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Kräftig in die Pedale treten mussten Besucher auf diesem hölzernen Tandem. Mit Muskelkraft bewegten sie eine Säge, die Scheiben von
einem Baumstamm schnitt. Bei sommerlichen Temperaturen eine schweißtreibende Angelegenheit.

Holzminden steht Kopf – zumindest, wenn man im Rad-Looping
zum Überschlag ansetzt FotoS: Meike oblau

Noah testet sein Können auf
dem Segway – natürlich gut ge-
schützt.

Dietmar Grothe, Marco und Birgit Gothe, Heinz Schneider und Dirk
Söffge von der Verkehrswacht thematisierten unter anderem die
Gefahr des „toten Winkels“.

Damian und Leon nutzten das
Lastenrad, um auf der Neuen
Straße vorwärts zu kommen,

Tischtennis gegen die Ballmaschine – das war möglich auf der ge-
sperrten Hauptverkehrsstraße. Auch Tennisnetze und Fußballtore
waren hier am Sonntag aufgestellt worden.

Vergängliche Kunst: Straßenmalerin Angelika Richter malt ein Ab-
bild ihres Hundes auf die Neue Straße.

Waldbrand im Solling
gemeldet

Neuhaus. Die Meldung lässt
sofort alle Beteiligten an das
Schlimmste denken:Als ges-
tern Nachmittag ein Wald-
brand im Solling gemeldet
wurde, wurden vorsorglich
mehrere Einsatzkräfte aus
verschieden Landkreisen zu-
sammengezogen. Die Piloten
von über den Solling hinweg
fliegenden Sportflugzeugen
wollten Rauch gesehen haben
und hatten den Notruf ge-
wählt.

Nach der Alarmierung
setzte zunächst eine aufwen-

dige Suche ein. Zahlreiche
Einsatzkräfte fuhren den Be-
reich ab, in dem der Rauch ge-
sehen worden sein sollte. Ver-
mutlich handelte es sich um
Flächen im Landkreis Nort-
heim, rund umdas RevierNie-
nover und Schönhagen.

Die Kameraden der Weh-
renausdemKreisHolzminden
sammelten sich am Haus des
Gastes in Neuhaus und betei-
ligten sich an der Suche. Bis
Redaktionsschluss lag aber
kein Ergebnis des Einsatzes
vor. (ue)
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